
Freitag, 19. August 2011 | az 19Fussball

Toto

Nicola Lombardi
Aufsteiger FC Oftringen

mit Trainer Nino Lombardi

empfängt am Samstag in

der 2. Liga den FC Menzo

Reinach.

Mein Tipp

Dariusz Skrzypczak
Aufsteiger FC Entfelden

mit Trainer Dariusz Skrzyp-

czak emfängt in der 2. Liga

Inter den SC Schöftland zum

Aargauer Derby.

Mein Tipp
Aarau - Chiasso 2:0

Winterthur - Wohlen 0:1

Dornach - Zofingen 1:2

Thun U21 - Baden 0:3

Muri - Eschen/Mauren 1:1

Wettingen 93 - Küsnacht 1:0

Entfelden - Schöftland 2:1

Team Aargau U21 - Dietikon 3:2

Suhr - Wohlen U23 1:0

Kölliken - Lenzburg 1:1

Bremgarten - Meisterschwanden 2:0

Frick - Rothrist 1:2

Brugg - Windisch 1:1

Oftringen - Menzo Reinach 2:2

Aarau - Chiasso 2:1

Winterthur - Wohlen 1:3

Dornach - Zofingen 3:1

Thun U21 - Baden 1:2

Muri - Eschen/Mauren 2:2

Wettingen 93 - Küsnacht 1:2

Entfelden - Schöftland 1:3

Team Aargau U21 - Dietikon 2:2

Suhr - Wohlen U23 2:2

Kölliken - Lenzburg 1:2

Bremgarten - Meisterschwanden 4:1

Frick - Rothrist 1:3

Brugg - Windisch 1:1

Oftringen - Menzo Reinach 2:1

«Wenn ich verliere, lade ich Dariusz
Skrzypczak auf einen Smalltalk bei

Kaffee und Kuchen ein.»

«Wenn ich verliere, lade ich den FC
Oftringen zu einem Testspiel gegen
uns ein.»

INSERAT

Joël Mall ist ein ruhiger, besonnener
Mensch. Den Torhüter des FC Aarau
bringt kaum etwas aus der Ruhe.
Was er in den vergangenen 14 Mona-
ten erlebt hat, bezeichnet er rückbli-
ckend als Lebensschule und Lernpro-
zess. Die Zeit zwischen Juni 2010 und
Juli 2011 war hart. Sehr hart. Das
Knochenödem im linken Fuss wurde
für den 20-Jährigen zu einem Alb-
traum. Acht Ärzte hat er konsultiert.
In der Schweiz, in Deutschland und
in Österreich. Eine Therapie jagte die
andere. Ein Rückschlag folgte dem
andern. Einmal liess er sich sogar
von einem Handaufleger behandeln.
Wie sagte dieser so schön: «Alles wird
gut.» Wirklich?

Angesprochen auf die letzten Mo-
nate legt Mall seine Zurückhaltung
ab, lässt den Gefühlen freien Lauf
und sagt: «Ich war oft verzweifelt und
glaubte nicht mehr an eine Rückkehr
aufs Spielfeld. Fast alle haben mich
abgeschrieben. Kaum jemand hatte
Interesse an meiner Person.» Ohne
den Rückhalt der Familie mit Vater
Uwe, Mutter Ariane und Schwester
Dominique wäre für Joël alles noch
viel schwieriger gewesen. Die 22-jäh-

rige Dominique hatte nach dem Spiel
gegen Vaduz Freudentränen in den
Augen. Zu einer wichtigen Bezugs-
person wurde auch Malls Vertrauens-
arzt Lukas Weisskopf. «Ihm habe ich
viel zu verdanken», so Mall. «Mir wur-
de in diesen schwierigen Zeiten deut-
lich vor Augen geführt, wer zu mir
hält und wer nicht.»

Am vergangenen Freitag folgte der
grosse Augenblick. FCA-Trainer René
Weiler entschied sich für den Torhü-

terwechsel von Sascha Studer zu Mall
und informierte beide in einem län-
geren Gespräch. Dies, nachdem Mall
nur zwei Wochen mit der ersten
Mannschaft trainiert hatte. Weiler
möchte sich zum Wechsel nicht äus-
sern. Über die Gründe kann man nur
spekulieren: Einerseits hat sich Stu-
der beim 2:1-Erfolg gegen Stade Ny-
onnais und der 1:3-Niederlage in Lu-
gano nicht mit Ruhm bekleckert. An-
derseits hat Mall sein grosses Talent
mehrmals unter Beweis gestellt. So
stand der 1,94 Meter grosse Torhüter
gegen Vaduz erstmals nach dem 17.
Juni 2010 und dem Test gegen den FC
Zürich (0:2) wieder zwischen den
Pfosten. Mall beschreibt seine Ge-
mütsverfassung während der Partie

wie folgt: «Ich war nervös und krib-
belig, fühlte mich dennoch gut und
konnte die Konzentration bis zum
Schluss hochhalten. Nach dem Spiel
spürte ich eine grosse Genugtuung.
Körperlich und mental war ich aller-
dings fix und fertig.»

Mall denkt in der Stunde des Er-
folgs aber auch an Konkurrent Stu-
der und sagt: «Für Sascha waren die
letzten Tage sicherlich nicht einfach.
Unser Verhältnis ist etwas ange-
spannt. Schliesslich ist Sascha einer
meiner besten Kollegen. Dass er mir
gratuliert hat, rechne ich ihm hoch
an.» Momentan hängt für Mall der
Himmel voller Geigen. Eine bange
Frage aber bleibt: Hält der linke Fuss
oder hält er nicht?

VON RUEDI KUHN

FC Aarau Nach dem Comeback steht Joël Mall auch gegen Chiasso im Tor

«Man hat mich abgeschrieben»

«Ich war oft verzweifelt
und glaubte nicht mehr
an eine Rückkehr aufs
Spielfeld.»
Joël Mall, Aarau-Goalie

Goalie Joël Mall (rechts) feiert mit Marco Aratore. ALEXANDER WAGNER

1. Liga, Gruppe 2

2. Runde. Am Samstag: Dornach - Zofingen, Old

Boys - Solothurn, Schötz - Basel U21 (alle 16.00).

Breitenrain - Serrières (17.00). Wangen b.O. - GC

U21, Grenchen - Zürich U21 (beide 17.30). – Am

Sonntag: Thun U21 - Baden, Muttenz - Münsingen

(beide 15.00). – Rangliste: 1. Thun U21 1/3 (5:1). 2.

Serrières 1/3 (4:2). 3. Old Boys Basel 1/3 (3:2). 4. Ba-

den 1/3 (2:1). 5. Solothurn 1/3 (2:1). 6. Zürich U21 1/3

(1:0). 7. Muttenz 2/3. 8. Breitenrain Bern und Gren-

chen 1/1 (1:1). 10. Münsingen 1/1 (1:1). 11. Basel U21

2/1. 12. Zofingen 1/0 (2:3). 13. Wangen bei Olten 1/0

(1:2). 14. Grasshoppers U21 1/0 (1:2). 15. Schötz 1/0

(0:1). 16. Dornach 1/0 (2:4).

1. Liga, Gruppe 3

2. Runde. Am Samstag: Cham - Gossau, Höngg -

Team Ticino U21, Rapperswil-Jona - YF Juventus,

Biasca - Mendrisio-Stabio, Balzers - Luzern U21, St.

Gallen U21 - Winterthur U21 (alle 16.00). Muri -

Eschen/Mauren, Schaffhausen - Tuggen (beide

18.00). – Rangliste: 1. Eschen/Mauren 2/6. 2. Schaff-

hausen 1/3 (5:1). 3. Gossau 1/3 (5:2). 4. Tuggen 1/3

(4:1). 5. Luzern U21 1/3 (4:2). 6. St. Gallen U21 1/3

(3:1). 7. Höngg Zürich 1/3 (3:2). 8. Muri 1/1 (1:1). 9.

Mendrisio-Stabio 1/1 (1:1). 10. YF Juventus Zürich

1/0 (2:3). 11. Biasca 1/0 (2:4). 12. Cham 1/0 (1:3). 13.

Team Ticino U21 1/0 (2:5). 14. Winterthur U21 1/0

(1:5). 15. Rapperswil-Jona 1/0 (0:4). 16. Balzers 2/0.

2. Liga Inter, Gruppe 5

2. Runde. Am Samstag: Red Star - Langenthal, See-

feld - Wettswil-Bonstetten (beide 16.00). Entfelden -

Schöftland, Wettingen 93 - Küsnacht (beide 17.00). –

Am Sonntag: Team Aargau U21 - Dietikon, Subingen

- Thalwil (beide 14.30). Kosova - Oerlikon/Polizei

(15.30). – Rangliste: 1. Dietikon 1/3 (6:1). 2. Oerli-

kon/Polizei 1/3 (5:1). 3. Schöftland 1/3 (4:0). 4. Lan-

genthal und Wettswil-Bonstetten 1/3 (3:1). 6. Thalwil

1/3 (1:0). 7. Wettingen 93 und Entfelden 1/1 (1:1). 9.

Red Star 1/0 (0:1). 10. Küsnacht und Team Aargau

U21 1/0 (1:3). 12. Subingen 1/0 (1:5). 13. Seefeld 1/0

(0:4). 14. Kosova 1/0 (1:6).

2. Liga

1. Runde. Heute: Suhr - Wohlen U23 (20.00). – Am

Samstag: Kölliken - Lenzburg (17.30). Bremgarten -

Meisterschwanden, Frick - Rothrist (beide 18.00).

Brugg - Windisch, Oftringen - Menzo Reinach (beide

18.30).

3. Liga, Gruppe 1

1. Runde. Heute: Küttigen - Zofingen II, Niedergös-

gen - Mladost Aarau, Entfelden II - KF Liria (alle

20.00). – Am Samstag: Gontenschwil - Beinwil am

See (15.00). – Am Sonntag: Aarau II - Schöftland II

(14.00).

3. Liga, Gruppe 2

1. Runde. Am Sonntag: Rupperswil - Lenzburg II

(10.00). Brugg II - Niederlenz (14.00). Othmarsingen -

Buchs, Muri II - Seengen (beide 14.30). Dottikon -

Sarmenstorf (15.00). Tägerig - Mellingen (16.00).

3. Liga, Gruppe 3

1. Runde. Heute: Koblenz - Fislisbach, Neuenhof -

Leibstadt, Klingnau - Baden II (alle 20.00). – Am

Sonntag: Juventina Wettingen - Wettingen 93 II

(11.00). Zurzach - Spreitenbach (15.00).

NLB, Frauen

2. Runde. Am Samstag: Lugano - Neunkirch (19.30).

Thun - Zuchwil, Kirchberg - Malters (beide 20.00). –

Am Sonntag: Aarau - Baden (14.00). Chênois - Lu-

zern (16.00). – Rangliste: 1. Kirchberg und Thun 1/3

(3:1). 3. Malters 1/3 (5:4). 4. Luzern und Lugano 1/1

(2:2). 6. Zuchwil und Baden 1/1 (0:0). 8. Aarau 1/0

(4:5). 9. Chênois und Neunkirch 1/0 (1:3).

Service

Dariusz Skrzypczak, haben Sie

schon einmal gegen Ihren Sohn

Dawid gespielt?
Dariusz Skrzypczak: Offiziell ist es
das erste Mal. Es gab allerdings schon
Testspiele, aber die sind natürlich
nicht vergleichbar mit einem Ernst-
kampf. Ich freue mich riesig auf die-
ses Spiel. Wir sprechen zu Hause
schon die ganze Woche darüber.

Wem drückt Frau Skrzypczak die

Daumen?
Das müssen Sie meine Frau fragen.
Ich vermute, Sie hofft auf ein Unent-
schieden.

Und Sie?
Mein Tipp lautet 2:1 für uns. Dawid
schiesst das Tor für Schöftland, wir
gewinnen. Das wäre perfekt.

Wieso spielt Dawid eigentlich nicht

in Ihrer Mannschaft?
Was nicht ist, kann ja noch werden.
Es wäre auf jeden Fall sehr gut vor-
stellbar. Nicht, weil Dawid mein
Sohn ist, sondern weil er ein sehr in-
teressanter Spieler ist. Aber es war
seine Entscheidung, für den SC
Schöftland zu spielen. Das ist okay.

Der FC Entfelden ist mit einem 1:1

gegen Wettingen 93 ins neue Aben-

teuer 2. Liga Inter gestartet. Zufrie-

den mit dem Auftakt?
Naja, nach 90 Minuten mussten wir
mit dem einen Punkt wohl zufrieden
sein. Man darf nicht vergessen, dass

wir lange Zeit in doppelter Unterzahl
agierten. Das Spiel ist abgehakt, jetzt
zählt nur das Derby am Samstag.

Wo sehen Sie noch Steigerungs-

potenzial?

Wir müssen alles verbessern. Es gibt
noch sehr viel zu tun. Wenn wir wei-
ter so spielen wie gegen Wettingen,
wird es in dieser Liga eng für uns.

Das erste Spiel in der neuen Liga

besuchten nur 120 Zuschauer. Ent-

täuscht?
Ja und nein. Klar hätte ich mich über
mehr Zuschauer gefreut. Aber man
darf nicht vergessen, dass noch Feri-
enzeit war. Zudem spielte der FC Aar-
au zur selben Zeit.

Erwarten Sie im Derby gegen

Schöftland einen grösseren Zu-

schaueraufmarsch?
Das Szenario ist leider ähnlich wie
vor einer Woche. Es sind wohl noch
immer viele Leute in den Ferien.
Oder sie geniessen das schöne Wetter
anderswo. Und der FC Aarau bestrei-
tet auch wieder ein Heimspiel.

VON ANDREAS FRETZ

Wem drückt Ihre Frau die Daumen?
2. Liga Inter Am Samstag emp-
fängt Aufsteiger Entfelden den
SC Schöftland. Das Derby ist
auch ein Spiel Vater gegen
Sohn. Entfeldens Trainer Dari-
usz Skrzypczak im Interview.

«Dawid schiesst
das Tor für Schöftland,
wir gewinnen.
Das wäre perfekt.»
Dariusz Skrzypczak, Trainer

FC-Entfelden-Trainer Dariusz Skrzypczak, Ehefrau Ewa und Sohn Dawid
(v.l.), der beim SC Schöftland spielt. ALEXANDER WAGNER




